
Haushaltsrede der Fraktion

Sehr geehrte GemeinderätInnen

Sehr geehrter Bürgermeister,

Werte Verwaltung,

Liebe BürgerInnen,

Ein weiteres ereignis- und erfolgreiches Jahr geht dem Ende zu. Und wir planen mit dem nun zu
verabschiedenden Haushalt die zukünftige Ausrichtung der Gemeinde hinsichtlich Infrastruktur,
Energieeffizienz aber auch stabiler Finanzlage, um allen Bammentaler BürgerInnen einen lebendigen
und lebenswerten Ort zu ermöglichen. Das dies bereits, wie im letzten Jahr, trotz einiger Bedenken
von Experten vor der Weihnachtspause möglich wurde, verdanken wir zum einen einer stabilen
Finanzsituation in unserer Gemeinde, zum anderen der unermüdlichen und guten Vorbereitung der
Haushaltsberatung und der zügigen Einarbeitung der getroffenen Abstimmungen in den Haushaltsplan
durch die Verwaltung. Hier sind speziell unser Kämmerer Benjamin Huwer und seine Stellvertreterin
Andrea Wöllner zu erwähnen.

Obwohl unsere Haushaltslage noch entspannt ist, müssen wir uns im Klaren sein, dass die anstehenden
Projekte wie neues Feuerwehrhaus, Sanierung Schwimmbad, Dachausbau Rathaus aber auch
Entwicklung Wiesenbacher Straße oder TV-Halle und umgebendes Gelände ein zukünftiger finanzieller
Kraftakt wird, der uns in den nächsten Haushaltsberatungen stärker bezüglich guter Priorisierung der
Maßnahmen fordert.

Im kommenden Haushaltsjahr planen wir wieder diverse Klimaschutzmaßnahmen, im Speziellen die
energetische Sanierung des Rathauses, der Elsenztalschule und von Dammweg 9. In der Hinterhand ist
auch ein Haushaltsposten von 100.000€ zu erwähnen, der kurzfristig zusätzliche Installationen von
Photovoltaikanlagen ermöglicht. Darüber hinaus planen wir ca. 30.000€ für weitere
Klimaschutzmaßnahmen ein.  Damit unterstützen wir aktuell unser bereits 2014 gefassten Beschluss
bis 2035 den verbleibenden Energiebedarf unsere gemeindeeigenen Gebäude durch regenerative
Energien abzudecken. Nach Meinung von Bündnis90/Die Grünen kann das aber nur ein erster Schritt
Richtung klimaneutrale Gemeinde sein und wir müssen uns weiterhin intensiv mit Anreizen und
Maßnahmen für eine Optimierung des CO2-Ausstoßes im Ort kümmern.

Der Erhalt unserer Infrastruktur im Rahmen von Sanierung von Straßen und gemeindeeigenen
Gebäuden ist uns nächstes Jahr rund 3,8 Mio€ wert, was die Abschreibungen auf unser
Infrastrukturvermögen weit übersteigt. Hier haben wir als Gemeinde eine herausragende Stellung im
Kreis.

Mit der Sanierung der Elsenztalschule stärken wir nach der Erweiterung des Gymnasiums den
Schulstandort Bammental weiter. Um hier weitere Akzente zu setzen, sind auf Anregung der Grünen
Maßnahmen geplant, um die Aufenthaltsqualität in der Mensa durch Raumgestalter zu verbessern,
um die Besucherzahlen weiter nach oben zu bringen. Das neue Mensateam hat hier seit diesem
Sommer bereits eine Verbesserung der Essensversorgung in der Mensa auf den Weg gebracht, auch
wenn das aktuelle Angebot , gerade in Bezug auf fleischlose Gerichte, sicherlich noch Luft nach oben
hat.

Weiterhin steht das Thema Lärmschutzplan sowie kommunale Wärmeplanung hoch auf unserer
Agenda und wir werden diese beiden Punkte gemeinsam mit der Verwaltung im Jahr 2025 umsetzen.
Aktuell verzögert sich der Lärmschutzplan unnötig und die kommunale Wärmeplanung hängt an der



Erhebung durch die Syna in den beteiligten Gemeinden. Wir werden uns für eine zügige Umsetzung
beider Projekte einsetzen.

Mit dem Areal Blumenviertel-Fischersberg haben wir im Juli ein großes Sanierungsgebiet auf den Weg
gebracht, das über 250 Gebäude beinhaltet, auch die bereits angesprochenen Gebäude in der
Wiesenbacher Straße und die TV-Halle. Leider gab es im Gemeinderat keine Mehrheit für eine gezielte
Förderung klimafreundlicher Heizungen. Jedoch soll auf Anregung unserer Fraktion 2025 eine
Sanierungsmesse stattfinden, auf der sich die BürgerInnen über ihre Optionen für klimafreundliche
und nachhaltige Sanierungsmöglichkeiten informieren können, um dann selbst eine fundierte
Entscheidung zu treffen.

Im Jahr 2025 werden wir uns mit einer Planung der Neugestaltung Elsenzhallenvorplatz und Zuwegung
Kindergarten kleine Helden, sowie einer Verkehrsraumgestaltung Hauptstraße/Rathausplatz befassen
um hier die Konflikte, die aktuell zwischen Fußgängern, Radfahrern und motorisiertem Verkehr
herrschen zu lösen. Da hier leider nicht alle verfügbaren Fördermaßnahmen ausgeschöpft werden,
können auch hier weitere Kosten auf die Gemeinde zu kommen. Eine lebendige Ortsmitte, in der sich
alle Verkehrsteilnehmerinnen sicher bewegen können, ist essenziell für unseren Ort und die vielen in
der Hauptstraße ansässigen Gewerbetreibenden, sodass die hier zu verwendenden Haushaltsmittel
gut investiert sind.

Natürlich ist auch das Thema Optimierung Hochwasserschutz mit Installation von Fernüberwachungs-
Equipment an neuralgischen Punkten, als auch Befassung mit Katastrophenschutzplänen und der
daraus resultierenden kurz- und langfristigen Investitionsmaßnahmen ein wichtiges Anliegen der
Grünen-Fraktion, was sich im Haushalt mit entsprechenden Maßnahmen widerspiegelt. Gerade beim
Katastrophenschutz müssen wir sicherstellen, dass Gemeinde und Feuerwehr mit dem notwendigen
Material und der erforderlichen Infrastruktur ausgestattet sind, um die Sicherheit der
BammentalerInnen auch unter sich verändernden klimatischen Bedingungen gewährleisten zu
können.

Nach all den Zahlen und Fakten kann ich mitteilen, dass die Fraktion Büdnis90/Die Grünen dem
Haushaltsplan sowie dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung der Gemeinde
Bammental für 2025 in der vorliegenden Fassung zustimmt und wir damit die Gemeinde als sehr gut
gewappnet halten, um langfristig die Infrastruktur zu stärken und an die zukünftigen Bedarfe
anzupassen.

Ich bedanke mich auch im Namen meiner FarktionskollegInnen bei allen Ehrenamtlichen für ihr
Engagement in der Gemeinde und wünsche seitens Bündnis90/Die Grünen allen eine angenehme
Weihnachtszeit und einen guten Ausklang des Jahres.

Ulf Höppner,

Fraktionssprecher


